
Jetzt geht�s!
Radverkehrsförderung 3.0 
im Landkreis Lüneburg

Lüneburg. Stadt — Land — Rad.
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So bringt der Landkreis 
das Rad zum Rollen
Das Projekt Radverkehrsförderung 3.0 als Modell 
für kleine Maßnahmen mit großer Wirkung

Mehrere Innovationen, vereint 

in einem Vorhaben: Davon 

pro�tieren Kommunen und 

Radfahrende aller Typen.

Im Landkreis Lüneburg gibt es, gerade abseits 
vielbefahrener Straßen, viele schöne Wege zum 
Radfahren. Doch nur wenige Menschen haben 
sie bisher für sich entdeckt oder sie mussten 
feststellen, dass ärgerliche Hindernisse das 
Radfahren erschweren. Das Modellprojekt 
Radverkehrsförderung 3.0 erfasst solche Wege 
�V�\�V�W�H�P�D�W�L�V�F�K�����E�L�H�W�H�W���G�H�Q���.�R�P�P�X�Q�H�Q���H�L�Q�H�Q���H�ˆ�]�L�H�Q�W�H�Q��



5

digitalen Prozess für die Mängelbeseitigung an — von 
der Beurteilung des Problems über die Beantragung 
von Fördermitteln bis zur Maßnahmenumsetzung — 
�X�Q�G���K�L�O�I�W���L�K�Q�H�Q���D�X�I���G�L�H�V�H���:�H�L�V�H���G�D�E�H�L�����G�L�H���:�H�J�H���¿�W��
zu machen für Lastenräder, Rollstühle, klassische 
Vélos oder andere, nichtmotorisierte Gefährte.

Studierende der Leuphana 

scha�en die Basis.

Die Leuphana Universität Lüneburg gab nicht nur 
den Impuls, sie führt auch die Feldarbeit durch. Seit 
dem Sommersemester 2021 befahren Studierende 
der Fakultät Kulturwissenschaften methodisch die 
potenziellen Radwege im Landkreis. Dabei erfassen 
sie sowohl Mikrohindernisse — also Umlaufsperren, 
Poller, Bordsteinkanten, falsche Beschilderungen 
und falsche Bodenmarkierungen — also auch ins-
�J�H�V�D�P�W���G�L�H���:�H�J�H�T�X�D�O�L�W�l�W�����'�H�U���'�D�W�H�Q�E�H�V�W�D�Q�G���¿�Q�G�H�W��
zweifache Verwendung: Er speist erstens führen-
de Touren-Apps wie komoot und Outdooractive. 

Zweitens landen die Informationen über die Mikro-
hindernisse im eigens entwickelten Online-Tool, 
das die Kommunen dann nutzen können, um für 
Beseitigungsmaßnahmen zügig und unkompli-
ziert Fördermittel beim Landkreis zu beantragen.

Kleine, aber wirkungsvolle 

Maßnahmen stehen im Fokus.

Bei vielen kommunalen Verantwortlichen ist Rad-
verkehrspolitik im Kopf untrennbar mit großen 
Baumaßnahmen oder komplizierten straßenver-
kehrsrechtlichen Herausforderungen verknüpft. 
Das Modellprojekt Radverkehrsförderung 3.0 
unterstützt die Kommunen stattdessen dabei, mit 
der Beseitigung der Mikrohindernisse kleinere 
und weniger komplexe Aufgaben anzupacken, die 
dennoch eine große Wirkung entfalten können. 
Mithilfe der Fördermittel und des Online-Tools 
können die Kommunen Barrieren für den Rad-
verkehr so einfach wie nie zuvor abbauen.

Bordsteinabsenkung Im Brennbusch (Bleckede)
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Radfahren in Lüneburg erhält 

eine neue Datenqualität.

Für das Radfahren — gerade bei der mittlerweile 
großen Vielfalt an Fahrzeugtypen — spielen an-
dere Eigenschaften der Wege eine Rolle als bei-
spielsweise im Kraftfahrzeugverkehr. Diese werden 
im RVF3.0-Projektbaustein ›Lüneburg Maps‹ von 
Studierenden der Leuphana Universität über um-
fangreiche Befahrungen ermittelt und digital in der 
freien Weltkarte ›OpenStreetMap‹ dokumentiert. 
�'�D�P�L�W���Z�L�U�G���G�L�H���*�U�X�Q�G�O�D�J�H���G�D�I�•�U���J�H�V�F�K�D�‡�H�Q�����G�D�V�V��
Online-Dienste auf der Basis der OpenStreetMap 

in Zukunft nicht mehr nur die Wegeführung, Dauer, 
Distanz und ggf. Höhenunterschiede, sondern auch 
�G�L�H���:�H�J�H�E�H�V�F�K�D�‡�H�Q�K�H�L�W���V�R�Z�L�H���G�L�H���$�W�W�U�D�N�W�L�Y�L�W�l�W���L�Q��
die Berechnung einer Route einbeziehen können.

Verwaltungskooperation 

goes Digitalisierung.

In die Förderung des Radverkehrs sind meist 
viele unterschiedliche Akteure involviert, die alle 
miteinander in Einklang gebracht werden müssen. 
Das Modellprojekt Radverkehrsförderung 3.0 

erfasste Strecke
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Das Spektrum der erhobenen Mikrohindernisse ist vielfältig. Doch 

�H�L�Q���S�D�D�U���7�\�S�H�Q���K�l�X�I�H�Q���V�L�F�K���D�X�‡�l�O�O�L�J�����'�D�V���V�L�Q�G���G�L�H���7�R�S���7�\�S�H�Q��

Wegweisung fehlend/unzureichend

Sackgassenausweisung falsch/fehlend

Wegenutzungsverbot

Fahrbahnzustand unzureichend

Engstelle durch Umlaufsperre

Engstelle durch Pfosten/Poller/Stein

Einbahnstraße/Abbiegebeschränkung

Bordstein/Stufe/Absatz (punktuell)

Sonstige

beschleunigt mittels seines Online-Tools die 
stromlinienförmige Kooperation deutlich: Kommunen 
können die von den Studierenden erhobenen 
�0�l�Q�J�H�O���L�Q���H�L�Q�H�P���J�X�W���V�W�U�X�N�W�X�U�L�H�U�W�H�Q���:�R�U�N�À�R�Z���R�Q�O�L�Q�H��
ganz einfach sichten, die Baulastträgerschaft 
zuordnen, ihre Wunschliste der Mängel 
zusammenstellen, die beseitigt werden sollen, und 
für sie eine Maßnahmenumsetzung auslösen. Die 
Straßenverkehrsbehörde klinkt sich selbständig in 
den Prozess ein. Der Landkreis unterstützt mit der 
Beauftragung des Planungsbüros, das ebenfalls 
über das Online-Tool Daten, Unterlagen und Termine 
austauscht und das Bauunternehmen beauftragt. 
Das spart in erheblichem Maß Zeit und Aufwand.

Radverkehrsförderung 3.0 

verbessert das Radwegenetz. 

Empirie, Kooperation, Digitalisierung und der Fo-
�N�X�V���D�X�I���0�L�N�U�R�K�L�Q�G�H�U�Q�L�V�V�H���H�U�|�‡�Q�H�Q���G�L�H���&�K�D�Q�F�H�Q���D�X�I��
schnelle und einfach zu erzielende Erfolge in der För-
derung des Radverkehrs, abseits von langwierigen 
Planungsprozessen: Letztlich geht es um ein zusam-
menhängendes und transparentes Netz aus barriere-
frei und komfortabel befahrbaren Radwegeverbin-
dungen zwischen Ortsteilen und zwischen Stadt und 
Land. Andere Regionen haben bereits Interesse am 
Modellprojekt Radverkehrsförderung 3.0 angemeldet.

Mehr als 3.700 Kilometer des potenziell mit dem Rad nutzbaren 

Wegenetzes des Landkreises Lüneburg und darüber hinaus 

haben Studierende der Leuphana Universität Lüneburg bereits 

befahren und dabei sowohl Mikrohindernisse als auch die Qualität 

der Wege erfasst. Nach und nach wird so gemeinsam mit der 

�0�D�S�S�L�Q�J���&�R�P�P�X�Q�L�W�\���G�D�V���G�L�J�L�W�D�O�H���$�E�E�L�O�G���G�H�V���/�D�Q�G�N�U�H�L�V�H�V���L�Q���G�H�U��

OpenStreetMap vervollständigt. Die Daten nutzen Navigations-

Apps wie komoot und Outdooractive schon jetzt, sodass 

Radfahrende im Landkreis die gewünschten Routen auf Basis 

der frisch aktualisierten Daten vorgeschlagen bekommen.

Kartendaten © OpenStreetMap-Mitwirkende (ODbl) 2024 

sowie © BKG 2024
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Mit smarter Unterstützung 
geht jetzt mehr
Darum lohnt das Modellprojekt Radverkehrsförderung�3.0 
sich für die Kommunen im Landkreis Lüneburg

Kommunen können Dank 

Förderung und Online-Tool 

schnelle Erfolge für den 

Radverkehr erzielen.

Die Förderung des Radverkehrs als freiwillige kom-
munale Aufgabe genießt oft nicht die höchste Priorität 
und wird dementsprechend mit nicht eben üppigen 
Ressourcen ausgestattet. Das Modellprojekt Radver-
kehrsförderung 3.0 bietet Ihnen auf mehrfache Weise 
Unterstützung, um mit geringem Ressourceneinsatz 
sowohl die Quantität als auch die Qualität der Rad-
verkehrsverbindungen auf Ihrem Gebiet zu steigern.
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Die Hindernisse sind 

schon kartiert.

Durch die studentischen Befahrungen liegen bereits 
alle Eingangsdaten vor. Sie können im Online-Tool 
die erhobenen Hindernisse sichten und entscheiden, 
welche Sie durch eine geförderte Maßnahme 
beseitigen lassen möchten. Wichtig zu wissen: Im 
Modellprojekt Radverkehrsförderung 3.0 können 
Sie nur für diejenigen Hindernisse Fördermittel 
beantragen, die im Online-Tool erfasst sind. 
Weitere Maßnahmen stehen Ihnen im Rahmen 
Ihrer kommunalen Hoheit selbstverständlich frei, 
sind aber vom Modellprojekt ausgeschlossen.

Die Straßenverkehrsbehörde 

wirkt automatisch mit.

Die Straßenverkehrsbehörde ist durch das Online-
Tool in das Modellprojekt involviert. Sie erfährt 

von den Fällen, die Sie zur Förderung auswählen, 
befasst sich damit, prüft die Situation und gibt 
ggf. eine Stellungnahme ab. Sie erfahren per 
Benachrichtigung, ob die Straßenverkehrsbehörde 
sich zu den von Ihnen ausgewählten Fällen äußern 
will oder wenn ja, welche Anmerkungen sie dazu hat.

Die Bearbeitungszeit kann 

sich deutlich verkürzen.

�$�O�O�H���'�D�W�H�Q�����3�O�l�Q�H���X�Q�G���8�Q�W�H�U�O�D�J�H�Q���¿�Q�G�H�Q���6�L�H���L�P���2�Q-
line-Tool. Alle Beteiligten erledigen ebenfalls dort 
ihre Aufgaben und kennzeichnen den Bearbeitungs-
status, den Sie jederzeit im Prozess-Log des Falles 
einsehen können. Der in der Kette nächste beteiligte 
Akteur erhält automatisch eine Nachricht darüber und 
kann seinerseits unverzüglich die Arbeit aufnehmen. 
Zeitaufwändige Einzelabstimmungen per Telefon 
oder E-Mail können entfallen, auch Rückfragen zum 
Stand bestimmter Maßnahmen braucht es nicht mehr. 
Je engagierter Sie mitwirken, desto zügiger geht‘s.

Austausch Falschbeschilderung zur durchlässigen 

Sackgasse Im Brennbusch (Bleckede)
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Die Beantragung von 

Maßnahmen geht so 

leicht wie nie.

Sie können alle wichtigen Arbeitsschritte innerhalb 
�G�H�V���2�Q�O�L�Q�H���7�R�R�O�V���Y�R�O�O�]�L�H�K�H�Q�����'�R�U�W���¿�Q�G�H�Q���6�L�H���D�O�O�H��
Unterlagen, dort können Sie auch alle notwendigen 
Angaben und Eintragungen machen. Voraussetzung: 
Es liegt eine Verwaltungsvereinbarung zwischen 
Ihrer Kommune und dem Landkreis vor. Sollte dies 
nicht der Fall sein, müssten Sie sich zunächst an 
den Landkreis wenden und diese Verwaltungsver-
einbarung nun abschließen. Um die Beantragung 
der Maßnahmen dann abschließen zu können, 
müssen Sie im Online-Tool außerdem die Förder-
bedingungen akzeptieren — gerade auch hinsicht-
lich der Zweckbindung und Ihres Eigenanteils.

Der Landkreis sorgt für 

Vorplanung und Ausführung.

Sie müssen kein Planungsbüro suchen und beauf-
tragen. Der Landkreis übergibt die Vorplanung an 
ein Ingenieurbüro und vergütet dessen Leistungen 
aus den Fördermitteln. Das Planungsbüro erstellt 
die Planunterlagen und assistiert bei notwendig 
werdenden Abstimmungen, etwa durch die Termin-
koordination und die Dokumentation der Abstim-
mung. Dasselbe gilt für die spätere Bauausführung: 
Der Landkreis beauftragt ein Bauunternehmen und 
erteilt — auf der Basis einer gültigen Verwaltungs-
vereinbarung mit Ihnen — die Ausführung der Maß-
nahme auf Ihrem Gebiet. Nach Abnahme durch Sie 
müssen Sie nur noch den Eigenanteil überweisen, 
den der Landkreis Ihnen in Rechnung stellt.

Schnelle Erfolge sind nie 

wieder so günstig zu haben.

Das Modellprojekt Radverkehrsförderung 3.0 er-
möglicht niederschwellige Radverkehrsmaßnah-
men, die sich noch dazu vergleichsweise einfach 

Das Online-Tool bietet einen Überblick über 

alle durch die studentischen Befahrungen 

erfassten Mikrohindernisse (oben: Login-

�6�H�L�W�H���X�Q�G���$�Q�V�L�F�K�W���I�•�U���G�L�H���g�‡�H�Q�W�O�L�F�K�N�H�L�W��

von rvf.online). Zu jedem Hindernis lassen 

sich außerdem die Details sowie ein erster 

Vorschlag zur Lösung darstellen (rechts: 

Detailansicht eines durch die Studierenden 

�H�U�K�R�E�H�Q�H�Q���0�D�Q�J�H�O�V���I�•�U���G�L�H���g�‡�H�Q�W�O�L�F�K�N�H�L�W����

beantragen lassen. Es fallen nur Personalein-
satz und ein Eigenanteil als Kostenpositionen an. 
Sie als Kommune erhalten damit die einzigartige 
�&�K�D�Q�F�H���D�X�I���V�F�K�Q�H�O�O�H���(�U�I�R�O�J�H���L�Q���G�H�U���)�|�U�G�H�U�X�Q�J���G�H�V��
Radverkehrs. Die Teilnahme am Modellprojekt 
ist noch bis Ende des Jahres 2025 möglich.
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Maßnahme für Maßnahme 
geht es vorwärts
Das Modellprojekt Radverkehrsförderung�3.0 erregt zwar 
kein großes Aufsehen, zeigt aber trotzdem Wirkung.

Im Landkreis tut sich etwas. 

Das Modellprojekt bringt echte 

Verbesserungen auf den Weg 

und so das Radfahren voran.

Wo zuvor eine Sperre den Weg für Fahrräder voll-
ständig blockierte, können jetzt sogar Radfahrende 
mit Anhänger hindurchschlüpfen, ohne absteigen 
zu müssen. Der eigentliche Zweck, nämlich ihr 
Tempo  an der Querstraße zu drosseln, bleibt er-
�K�D�O�W�H�Q�����$�X�I���G�L�H�V�H���:�H�L�V�H���V�F�K�D�‡�W���G�D�V���0�R�G�H�O�O�S�U�R�M�H�N�W��
›Radverkehrsförderung 3.0‹ auf seine vielleicht 
lautlose, aber auf jeden Fall smarte Art und Weise 












































